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CHECKLISTE  
 

der einzureichenden Unterlagen  
für den Hospitationsbericht im Rahmen der  
Fortbildung zum/r „Fuß- und Wundassistent*in (DDG)“ 
 
 
Passus der Fortbildungs- und Prüfungsordnung 
 

§ 3 (8) Hospitation 
 
Die Transferleistung (Hospitation) ist Bestandteil der Qualifikationsmaßnahme und verpflichtend zu erbringen 
(Nachweis durch Hospitationsbericht). Die Orte der Hospitation müssen als Fußbehandlungseinrichtung DDG 
zertifiziert sein. Die Teilnehmenden bemühen sich selbständig um ihre Hospitationsplätze. Die Hospitation 
umfasst 24 Stunden und wird nach Abschluss der theoretischen Fortbildung. Über die Hospitation ist ein 
Nachweis zu führen (s. Anlage 2). 
 
Von jedem/r Teilnehmenden ist ein Hospitationsbericht im Umfang von 4-5 Seiten anzufertigen. In diesem 
Bericht wird ein/e Patient*in anhand des Fuß-Befundbogens der AG-Fuß der DDG vorgestellt. In einem weite-
ren Teil werden die eingeleiteten therapeutischen Maßnahmen begründet, druckentlastende und weitere 
begleitende Maßnahmen beschrieben. Insbesondere ist eine genaue Wundbeschreibung sowie zusätzlich eine 
Fotodokumentation vorzulegen. Der Hospitationsbericht ist Bestandteil der erfolgreich absolvierten Hospitati-
on und ist innerhalb einer Frist von 6 Monaten nach Abschluss der theoretischen Fortrbildung bei der weiter-
bildenden Ausbildungsstätte vorzulegen. 
 

 
Anforderung 
 

 
Ergebnis 

Ist die hospitierte Einrichtung von der AG Fuß der DDG akkreditiert? 

(Siehe hierzu die Liste auf der AG Fuß Seite www.ag-fuss-ddg.de) 

 ja   nein 

Wurden 24 Stunden hospitiert? 
 

 ja   nein 

Liegt die Hospitation und die Abgabe des Hospitationsberichts innerhalb 
der Frist von 6 Monaten nach Abschluss der theoretischen Fortbildung? 
 

 ja   nein 

 
Einzureichende Unterlagen 
 

 
Stand der Erledigung 

Hospitationsbescheinigung (siehe Anlage 2)  ja   nein 

 

Fuß-Befundbogen der AG Fuß (2 Seiten)  ja   nein 

 

Frei formulierter Teil des Hospitationsberichts (2-3 Seiten)* 
 

 ja   nein 

 

Fotodokumentation (zusätzlich)  ja   nein 

 

Bitte senden Sie die Unterlagen an Ihre Fortbildungsstätte.  

WICHTIG !!!  

Vermerken Sie leserlich unbedingt Ihre Adresse im Absender, damit nach 
erfolgter Prüfung des Berichts das Zertifikat versendet werden kann. 

Genaue Absenderangabe? 

 ja   nein 
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* Hinweise zum Praktikumsbericht 
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Was soll im Bericht aufgeführt werden? 
 

1. Wer hat hospitiert? Name, Vorname. Bezeichnung der entsendenden Institution 
 

2. Wo wurde hospitiert? Praktikumssituation (Klinik, Praxis etc.) 
 

3. Zeitraum des Praktikums? 
 

▪ Wie bin ich in der Einrichtung aufgenommen worden? 
▪ Beschreibung der Einrichtung 
▪ Art der betreuten Wundpatienten, Anzahl in etwa  
▪ (Wie viele Patienten habe ich mit welcher Wundbeschaffenheit bei welcher Genese gesehen?) 
▪ Qualitätsmanagement der hospitierten Institution in Hinblick auf: 

− Hygiene 

− Hygienemanagement 
o MRSA-Standard? 
o MRSA-Merkblatt für Personal und Patienten? 

− Betreuungs- und Beratungsstruktur für die betroffenen Patienten 

− Diagnostische und therapeutische Abläufe 

− Informationsstrukturen (Weitergabe von Wundsituationen. z.B. an Pflegedienste) 

− Medizinproduktegesetz (falls erforderlich) 
 
 

4. Haben Sie die Kursinhalte im Praktikum umgesetzt gesehen? 
 
▪ stadiengerechte Wundtherapie 
▪ diagnostische Abläufe 

 
5. Wunddokumentation  

(exemplarischer Aufbau unter Berücksichtigung von:) 
 
▪ Anamnese 
▪ Diagnostik 
▪ therapeutische Ansätze 
▪ detaillierte Wundbeschreibung 
▪ Therapievorschlag 
▪ zeitl. Kalkulation und Konsequenzen bei unerwartetem Verlauf 
▪ Entlastungsstrategie 

 
6. zusätzliches Dokumentationsmaterial: 

 
▪ Dokumentationsbogen der AG Fuß 
▪ Fotodokumentation 

 
 

Die eingereichten Unterlagen dürfen keine personenbezogenen Daten aufweisen! 
Bitte reichen Sie die Unterlagen bei Ihrer Weiterbildungsstätte ein! 


